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GLP verliert 3 Sitze?

  «Amarell» und «Zoé» heissen die Hessenbohl-Champs 17

  Historisches Team-Gold für den LCF 21

  Kunst und Wein am Iselisberg 24 / 25

Das Erstaunen bei der GLP war am 
Sonntagabend gross. Wie sie auf den 
Sozialen Medien mitteilt, musste die 
Partei plötzlich feststellen, dass sie 
nach den Gemeinderatswahlen ihre 
drei bisherigen Sitze nicht verteidigen 
konnte und neu sogar überhaupt 
nicht mehr Einsitz in den Gemeinde-
rat nimmt. Schock!
Viel Rauch um Nichts, denn sehr 
schnell wurde klar, dass die GLP an 
diesem stressigen Wahltag in der 
offiziellen Mitteilung schlicht und 
einfach vergessen gegangen war. 
Böse Absicht mag man hier nieman-
dem unterstellen – oder doch? Wollte 
die Stadt klammheimlich den Ge-
meinderat auf 37 Sitze verkleinern, 
um den Einfluss der anderen Partei-
en zu stärken und Sitzungsgelder zu 
sparen? Oder steckten gar die anderen 
Parteien mit einem perfiden Geheim-
plan unter einer Decke? Vielleicht 
planten sie ja die «Operation GL-
Tschau» oder «Liberal? Egal»? Ich 
höre schon die wildesten Verschwö-
rungstheorien aufkommen. 

 (aa)
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Alles Quatsch, am Ende des Tages 
wird es schlicht eine Unterlassungs-
sünde gewesen sein. Bekanntlich gilt 
ja: Wo gehobelt wird, da fallen Spä-
ne. Die Angestellten der Stadt sind 
dabei genauso wenig vor Fehlern 
gefeit, wie der Chnuri und seine 
helfenden Schreiberlinge. Hier gilt 
ja das Motto: «Wer einen Fehler 
findet, der darf ihn behalten.» 
Schliesslich lässt sich eine Zeitung 
schwer korrigieren, anders als eine 
digitale Meldung.
Am Montagmorgen war die Welt 
bekanntlich schon wieder in Ord-
nung, der Fehler behoben. Offensicht-
lich wollte niemand etwas Böses, die 
GLP hat mit erhobenem Haupt ihre 
drei Sitze im Gemeinderat verteidigt. 
Das ist ganz im Sinne der Demo-
kratie. Erst in vier Jahren gilt es 
wieder, sich Gedanken über die Ge-
meinderatswahlen zu machen – oder 
um eine allfällige Verschwörungs-
theorie zu inszenieren. 
 
 Michael Anderegg

  Chnuri

www.landithula.ch

PASSENDE GARTENMÖBEL für Ihre Gartenparty
HÄNGESESSEL 
RATTANOPTIK
Fr. 299.–
Art.-Nr. 87067

COFFEE SET 4-TEILIG
Fr. 499.–
Art.-Nr. 87032

LOUNGE ALU 
VERSTELLBAR
Fr.  485.–
Art.-Nr. 87040

STUHL  
PAPASAN
Fr. 159.–
Art.-Nr. 78756

Heute mitBeilage
Blumen GartenKüng AG

Schweizerische
Fachschule

Technik HF  
Energie & Umwelt
Unternehmensprozesse
Maschinenbau, Flugzeugtechnik 
Elektrotechnik
Informatik Applikation 
Informatik Systemtechnik
Bauplanung Architektur 
Bauplanung Ingenieurbau
-> mit BM nur 4 Semester

Wirtschaft
Kauffrau & Kaufmann VSH 
Technische Kaufleute
Wirtschaftsinformatik HF
Betriebswirtschaft HF

SP und EVP legen im Gemeinderat Frauenfeld zu, SVP und Grüne verlieren

Kräfteverhältnisse bleiben

Zum zweiten Mal in Folge liegen 
SVP und CH bei den Gemeinde-
ratswahlen nacheinander an der 
Spitze betreffend Wähleranteile. 
Angesichts der ungebrochenen Do-
minanz der SVP auf lokalpoliti-
scher Ebene wirft rückblickend 
insbesondere der Verlust des ein-
zigen Stadtratssitzes der SVP bei 
den Wahlen am 12. März Fragen 
auf. Bekanntlich hatte Stadtrat An-

dreas Elliker damals als einziger 
der vier wieder Kandidierenden die 
Wiederwahl verpasst – womit die 
wählerstärkste Partei in Frauenfeld 
ab 1. Juni nicht mehr in der Exe-
kutive vertreten sein wird – das ist 
doch eher ungewöhnlich. Man darf 
gespannt sein, wie die SVP die 
Situation analysiert und welche 
Lehren sie aus dieser Sachlage 
zieht.  (aa)

Stärkste Partei ohne Stadtrat

tagnachmittag, als über den Ausgang 
der Gemeinderatswahlen informiert 
wurde. Im Anschluss an die Begrüs-
sung durch Stadtpräsident Anders 
Stokholm präsentierte Stadtschreibe-
rin Bettina Beck die Ergebnisse. Spon-
tane emotionale Ausbrüche von An-
wesenden blieben diesmal – im 
Gegensatz zu vorangegangenen Be-
kanntgaben von solchen Wahlergeb-
nissen – aus. Zu gering waren die 

Bei den Gemeinderatswahlen gewin-
nen die SP und die EVP je einen 
Sitz, SVP und Grüne verlieren je 
einen. Damit bleiben die politischen 
Kräfte unverändert. Bemerkenswert: 
Gemeinsam mit der SVP ist Chramp-
fe & Hirne (je acht Sitze) nun stärks-
te Kraft im Stadtparlament.

Die Spannung war gross im Sitzungs-
zimmer Galerie im Rathaus am Sonn-

Sitzverschiebungen gegenüber der 
noch bis Ende Mai gültigen Zusam-
mensetzung des Gemeinderats.

SVP behält grössten Wähleranteil
Den höchsten Wähleranteil erreichte 
mit 20 Prozent die SVP, gefolgt von 
der CH mit 17 Prozent. Die Sitzver-
teilung im Gemeinderat sieht neu wie 
folgt aus: SVP, 8 Sitze (-1); CH, 8 Sitze; 
FDP, 6 Sitze; SP, 5 Sitze (+1); Die 
Mitte, 4 Sitze; EVP, 3 Sitze (+1); Grün-
liberale, 3 Sitze; Grüne, 2 Sitze (-1); 
EDU, 1 Sitz. Keinen Sitz erhalten hat 
die neue Partei «Gruppe besorgte 
BürgerInnen». Die Stimmbeteiligung 
lag bei 32,26 Prozent (5206 Wählende).

CH setzt Markstein
Obwohl Chrampfe & Hirne keinen 
Sitz zulegen konnte, gehört sie zu den 
Gewinnerinnen der Wahlen. Denn 
nach dem Sitzverlust der SVP haben 
beide Leader auf der rechten und der 
linken Ratsseite – also CH 
und SVP – je acht Mandate. 

Die beiden wählerstärksten Parteien im Gemeinderat feiern bei der Resultatverkündung: Die SVP (l.) und Chrampfe & Hirne (r.).
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Ich bin immer noch mit Leiden-
schaft meinem Erstberuf der Pfle-
ge verbunden. Jedes Jahr im Früh-
ling trifft sich die Pflegegemeinschaft 
in Bern zum Pflegekongress. 
Zwei Tage pures Aufsaugen von 
fachlichen Inputs, treffen von alten 
und neuen Kolleginnen und Kolle-
gen sowie natürlich – ich kann es 
auch hier nicht lassen – politisieren 
und debattieren. Seit dem Gewinn 
der Pflegeinitiative sind auch Pfle-
gende politisch aktiv und es wird 
viel über die ach so langsamen 
Mühlen in Bern diskutiert. Die 
Achtung vor diesem Erfolg be-
schert uns aber auch viele ehren-

werte Gäste aus dem Ausland, 
dieses Mal zum Beispiel Professor 
Dame Anne Marie Rafferty aus 
Great Britain, Chefin des Royal 
College of Nursing. Eine beein-
druckende Persönlichkeit. Sie wie-
derum findet uns Schweizerinnen 
spannend, weil wir uns in der Poli-
tik Gehör verschafft haben. Die 
Arbeit für Soziale Gerechtigkeit 
und den Zugang zur Gesundheits-
versorgung für alle sowie die Aus-
wirkungen der Klimakrise auf 
unsere Gesundheit gehen uns auch 
hier nicht aus und das Gemeinsame 
von Bern inspiriert mich jedes Mal 
aufs Neue.

Leidenschaft-
liche Pflege

  Stadtrat direkt
Barbara Dätwyler

Stadträtin

  Ich habe mich erkannt

Jede Woche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird eingerahmt  
(wie oben). Wenn sich die betreffende Person erkennt, erhält sie bei der FW einen  
Gutschein im Wert von Fr 50.– nach Wahl von Spielzeugbörse, Blumen Graben, Res-
taurant Frohsinn, Blumen Garten Küng, Restaurant Weinberg und Bäckerei Walz 
Rhyhof.
Der Gutschein ist persönlich bei uns im Büro an der Zürcherstrasse 180 in Frauenfeld 
abzuholen. (Bei Fragen, Tel. 052 720 88 80)

Fortsetzung von Seite 1
Mit diesem Spitzenergebnis kann die 
linksgrün orientierte Gruppierung 
exakt 40 Jahre nach dem Einzug in 
den Gemeinderat im Jahr 1983 einen 
politischen Markstein setzen. Darüber 
hinaus konnte sie für die zurücktre-
tenden Salome Scheiben und Heiner 
Christ mit Tobias Lenggenhager und 
Luc Pizzini zwei Neue in den Rat 
bringen. Somit ist klar: Die in den 
Anfangsjahren oft belächelte und der 
alternativen Szene zugeordnete Grup-
pierung vertritt heute einen stattlichen 
Teil der Frauenfelder Bevölkerung.

Kräfteverhältnisse bleiben

Sitzverteilung im Gemeinderat seit 1 999
Partei/Wahljahr  2023 2019 2015 2011 2007 2003 1999

SVP 8 9 10 10 10 11 10
CH    8 8 7 5 6 4 4
FDP 6 6 7 6 6 8 9
CVP / Die Mitte 4 4 4 4 5 5 6
SP 5 4 4 5 4 5 4
Grüne 2 3 2 4 4 3 3
Grünliberale 3 3 1 1 – – –
EVP 3 2 3 3 3 3 3
EDU 1 1 1 1 1 – –
MproF – – 1 1 – – –
Gewerkschaftsbund – – – – 1 1 1

Ebenfalls zwei Rücktritte wett machen 
konnte die SVP. Für die zurücktreten-
den Romeo Küng und Andres Storrer 
nehmen neu Niklaus Briner und Chris-
tian Schmid im Gemeinderat Einsitz.

Neue Gesichter
Ab 1. Juni werden sechs Neue im Ge-
meinderat Einsitz nehmen: Neben den 
erwähnten CH- und den SVP-Vertre-
tern sind dies Parwin Alem Yar (SP) 
sowie Roland Wyss (EVP), der ein 
Comeback feiert. Denn er war bereits 
von 2002 bis 2013 Mitglied des Ge-
meinderats. Nicht mehr gewählt wur-

de hingegen der Grüne Michael Pöll, 
der wegen des Parteienproporz und 
dem damit verbundenen Mandatsver-
lust der Grünen seinen Sitz Ende Mai 
räumen muss. Als erster Nichtgewähl-
ter auf der Liste der Grünen kann er 
allerdings nachrücken, sobald einer 
der beiden Sitze seiner Partei neu zu 
besetzen ist. Alle anderen erneut Kan-
didierenden wurden hingegen in ih-
rem Amt bestätigt.

Trotz mehr Stimmen nicht gewählt
Die Wiederwahl in den Gemeinderat 
verpasst hat Kurt F. Sieber, der sich 
von der SVP gelöst hatte und mit einer 
eigenen Liste und ohne Listenverbin-
dung in den Wahlkampf gestiegen ist. 
Als Alleinkämpfer auf der Liste 6, 
«Gruppe besorgte BürgerInnen», hol-
te er 873 Stimmen. Im Vergleich dazu 
schaffte beispielsweise der EDU-Ge-
meinderat Christian Mader mit 601 
Stimmen die Wiederwahl – dies dank 
den 13 Mit-Kandidierenden auf der 
EDU-Liste.
Im Weiteren konnte Sieber stattliche 
4659 Parteistimmen verzeichnen, was 
einen beachtlichen Rückhalt in der 
Bevölkerung manifestiert. Kurt F. 
Sieber: «Ich bin von Herzen dankbar 
für die vielen Stimmen. Ich gratuliere 
allen gewählten Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten zu ihrer Wahl.» 
 Andreas Anderegg

Gespanntes Warten auf die Resultatverkündigung. 

Stadtschreiberin Bettina Beck und Stadtpräsident Anders Stokholm.
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Anita Bernhard
CH
2195 Stimmen

Ivo Begic
GLP
936 Stimmen

Stefan Vontobel
FDP
1513 Stimmen

Samuel Kienast
EVP
1773 Stimmen

Pascal Frey
SP
1558 Stimmen

Robin Goldinger
FDP
1414 Stimmen

Stefan Eggimann
EVP
994 Stimmen

Christoph Tobler
SP
1407 Stimmen

Christa Zahnd
SVP
2325 Stimmen

Roland Wyss
EVP
927 Stimmen

Susanne Weibel 
Hugentobler, SP
1355 Stimmen

Daniel Geeler
SVP
2313 Stimmen

Christian Mader
EDU
601 Stimmen

Ralf Frei
SP
1344 Stimmen

Severine Hänni
SVP
2301 Stimmen

Roman Fischer
Grüne
1092 Stimmen

Alem Yar Parwin
SP
1163 Stimmen

René Gubler
SVP
2144 Stimmen

Priska Brenner-Braun
Grüne
978 Stimmen

Sandro Erné
FDP
1977 Stimmen

Lisa Badertscher
SVP
1999 Stimmen

Beda Stähelin
Die Mitte
1527 Stimmen

Claudio Bernold
FDP
1673 Stimmen

Hanspeter Gubler
SVP
1956 Stimmen

Christoph Regli
Die Mitte
1382 Stimmen

Reto Brunschweiler
FDP
1636 Stimmen

Niklaus Briner 
SVP
1874 Stimmen

Nathanael Hug
Die Mitte
1177 Stimmen

Kathrin Widmer 
Gubler, FDP
1560 Stimmen

Christian Schmid
SVP
1835 Stimmen

Ruth Krähenmann
Hoenen, Die Mitte
1080 Stimmen

Das sagen die Parteien und Gruppierungen zum Ausgang der Gemeinderatswahlen

Der Gemeinderat zum Start der Legislatur am 1. Juni 2023

Unsere Freude, die acht Sitze halten 
zu können, ist riesig. Einzig die Nicht-
wiederwahl unseres Fraktionsmit-
glieds Michael Pöll bedauern wir 
sehr. Dass wir neben der SVP die 
stärkste Partei im Rat sein dürfen, ist 
ein tolles Geschenk zum 40-jährigen 
Bestehen von CH. Wir sind zuver-
sichtlich, dass uns zusammen mit 
unserer frisch gewählten Stadträtin 
Andrea Hofmann Kolb, die das De-
partement Bau & Verkehr leitet, eine 
spannende Legislatur bevorsteht. 
Wir danken unseren Wählerinnen 
und Wählern für ihr Vertrauen herz-
lich.

Die GLP konnte ihre vor vier Jahren 
errungenen drei Gemeinderatssitze 
aus eigener Kraft verteidigen. Sie hat 
damit ihr ambitiöses Ziel, einen wei-
teren Sitz und damit Fraktionsstärke 
zu erreichen, verpasst, ist aber trotz-
dem zufrieden. Die GLP bedauert, 
dass ihre Fraktionspartnerin Grüne 
einen Sitz knapp verloren hat, ist je-
doch befriedigt, dass die zwei Sitzge-
winne der SP und EVP an Parteien 
gehen, welche bezüglich Ökologie 
ähnlich ticken. Die GLP bedankt sich 
für das Vertrauen ihrer Wähler.

Dank der Unterstützung der Wäh-
lerschaft und dem grossen Engage-
ment der Kandidierenden darf sich 
die SP über ihren dazugewonnenen 
fünften Sitz im Gemeinderat freuen. 
Nebst allen Bisherigen wurde  
Parwin Alem Yar neu in den Ge-
meinderat gewählt. Mit neuem Elan 
startet die Fraktion in die Legislatur. 
Die Freude über den fünften Sitz 
wird dadurch gebremst, dass die 
Grünen einen Sitzverlust zu ver-
zeichnen haben. Die SP bedauert die 
Abwahl des amtierenden Gemein-
derates Michael Pöll.

Die Gemeinderatswahlen haben die 
Arbeit der FDP.Die Liberalen Frau-
enfeld honoriert: Wir konnten am 
Wochenende unsere sechs Sitze hal-
ten, alle bisherigen Gemeinderäte 
wurden wieder gewählt. Damit ha-
ben wir im Kanton den Trend gebro-
chen, der bei den Parlamentswahlen 
in den anderen Gemeinden der FDP 
Sitzverluste brachte. Wir danken den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern für ihre Unterstützung – und 
wir starten nun gemäss unserem 
Wahlkampfmotto gemeinsam voran 
in die neue Legislatur.

Die SVP Stadtpartei freut sich über 
20 Prozent Wähleranteil, bedauert 
einen Sitzverlust bei den Gemeinde-
ratswahlen. 6 der 18 Kandidaten wur-
den bestätigt, zwei neue Gemein-
deräte wurden gewählt. So schickt 
die SVP für die neue Legislatur 2023 
bis 2027 acht Vertreterinnen und Ver-
treter ins Stadtparlament. Die Wahl-
ergebnisse werden analysiert, Inte-
ressen der Wähler/innen weiterhin 
konsequent vertreten. Die Partei setzt 
sich für eine prosperierende und si-
chere Stadt ein, gemeinsam mit an-
deren bürgerlichen Parteien.

Frauenfeld hat gewählt und das ist 
auch gut so. Die Kräfteverhältnisse 
im Gemeinderat, die sogenannt bür-
gerliche, knappe Mehrheit im Ge-
meindeparlament hat sich unwesent-
lich verändert (EDU 1, EVP 3, Die 
Mitte 4, FDP 6, SVP 8 - CH 8, GP 
2, GLP 3, SP 5) und es zeigt sich, 
dass der schweizerische Trend für 
die Stadt Frauenfeld einfach nicht 
zutrifft. Diese Verschiebung der 
Kräfteverhältnisse lässt vieles offen 
für die Zukunft von Frauenfeld. Es 
bleibt alles beim Alten.

Die EVP dankt allen Wählerinnen und 
Wählern für das Vertrauen. Mit einem 
Zuwachs von 1,55 Prozent konnten wir 
die drei Sitze aus eigener Kraft erzielen. 
Neben der EVP hat nur noch die Frak-
tionspartnerin «Die Mitte» nominell 
mehr Stimmen gemacht als vor vier 
Jahren, alle anderen haben Stimmen 
verloren. Mit diesem Ergebnis geht die 
EVP gestärkt in die nächste Legislatur 
und ist mehr als das Zünglein an der 
Waage. Wir setzen uns weiterhin en-
gagiert, verbindend und persönlich für 
ein lebenswertes Frauenfeld ein.

Die EDU Frauenfeld dankt ihrer Wäh-
lerschaft sehr herzlich für die treue 
Unterstützung. Wir konnten unseren 
Sitz halten und dies ist in Anbetracht, 
dass sich die gesamte Gesellschaft 
nach links verschiebt, positiv zu wer-
ten. Besonders erfreut sind wir, dass 
im neuen Stadtparlament mehr Unter-
nehmer vertreten sind, dies ist bit-
ternötig. Die Verhältnisse im Parla-
ment sind weiterhin ausgeglichen. 
Unsere bürgerlichen Kräfte verfügen 
nur noch bei disziplinierter Geschlos-
senheit über eine leichte Mehrheit.

Die Grünen bedauern, dass sie ihren 
dritten Sitz im Gemeinderat, wenn auch 
denkbar knapp, nicht halten konnten. 
Sie nehmen auch ernüchtert zur Kennt-
nis, dass vier Jahre engagierte Verkehrs- 
und Energiepolitik nicht ausreichen, um 
die für einen dritten Sitz notwendigen 
Stimmenanteile zu erreichen. Die Grü-
nen werden sich auch in der kommenden 
Legislatur für mehr Klimaschutz, Bio-
diversität und eine solidarische und 
gleichberechtigte Gesellschaft einset-
zen.

Gegenüber den Gemeinderatswahlen 
2019 konnte die Mitte beim Stimmen-
anteil über ein Prozent zulegen und die 
10-Prozent-Hürde überspringen (10,4 
Prozent). Nur die EVP verzeichnete ein 
grösseres Wachstum (+ 1,4 Prozent). 
Dieses tolle Ergebnis bestätigt auch 
den Erfolg bei den Stadtratswahlen. 
Als Wermutstropfen bleibt, dass wir 
trotz des höheren Stimmenanteils kei-
nen zusätzlichen Sitz gewonnen haben. 
Schön hingegen, dass die Fraktions-
partnerin EVP den 2019 verlorenen 
dritten Sitz zurückgewinnen konnte.

Annina Villiger Wirth
CH
2164 Stimmen

Elio Bohner
CH
1994 Stimmen

Roland Wetli
CH
1929 Stimmen

Tobias Lenggenhager
CH
1594 Stimmen

Luc Pizzini
CH
1533 Stimmen

Stefan Leuthold
GLP
1388 Stimmen

Nathalie Fäh 
GLP
1177 Stimmen

Karin Gubler
CH
1869 Stimmen

Klaudia Peyer
CH
1848 Stimmen
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    Gesundheit  

...lebt es sich nicht gut und unbe-
schwert in den Tag. Die Liste der 
Leiden, die eine Folge von trocke-
nen Augen sein können, ist lang: 
Gerötete, müde Augen, Brennen, 
Jucken, Kratzen und Fremdkör-
pergefühl, Lichtempfindlichkeit, 
geschwollene Augenlider, Unver-
träglichkeit von Kontaktlinsen 
oder Kosmetika, Schleimabsonde-
rung, Schmerzen bei Luftzug, ja 
selbst Infektionen oder vermehrtes 
Auftreten von Gerstenkörnern 
können als Symptome richtung-
weisend für das trockene Auge 
sein. Und – paradoxerweise – auch 
das tränende Auge.
Die Ursache für das trockene 
Auge liegt in einer Benetzungs-
störung der Augenoberfläche, die 
durch eine Verminderung der Trä-
nenmenge oder durch eine ver-
stärkte Verdunstung des Tränen-
films hervorgerufen wird. Die 
Tränenproduktion wird auf sehr 
komplizierte Weise gesteuert. So 
unterliegt sie schon bei Gesunden 
erheblichen Tagesschwankungen 
in Menge und Zusammensetzung. 
Wir alle kennen die verminderte 
Tränenproduktion gegen Abend, 
wenn unsere Augen müde werden. 
Die Tränenproduktion nimmt 
auch mit zunehmendem Alter ab, 
wobei Frauen stärker betroffen 
sind als Männer. Es gibt aber be-
reits bei Kindern das trockene 
Auge, dann überwiegend im Zu-
sammenhang mit immunologi-
schen Erkrankungen, Allergien 
oder Neurodermitis. Benetzungs-
störungen treten aber auch in Ver-
bindung mit Grunderkrankungen 
wie Diabetes oder Schilddrüsen-
erkrankungen auf. Auch Medika-
mente, die über längere Zeit ein-
genommen werden, greifen in den 
subtilen Vorgang der Tränenpro-
duktion ein. Und zweifellos sind 
auch Klimaanlagen, stark geheiz-
te Räume, Feinstaub und Bild-

schirmarbeit für das trockene 
Auge von Bedeutung.
Die Tränenflüssigkeit zur Benet-
zung des Auges besteht aus einer 
fetthaltigen Gleitflüssigkeit. Sie ist 
ein notwendiger Schutzschild für 
unsere Augen: Mit jedem Lid-
schlag wird das Auge mit frischer 
Tränenflüssigkeit benetzt. Diese 
versorgt das Auge mit Nährstof-
fen, schützt es vor Austrocknung, 
mechanischen Fremdkörpern und 
Infektionen und gewährleistet eine 
klare und glatte Grenzfläche zur 
Luft – eine notwendige Voraus-
setzung für scharfes Sehen. Fehlt 
diese, wird die Hornhaut mit je-
dem Lidschlag gereizt, fremde 
Partikel verstärken die Reizung 
der Augen, und die Tränenproduk-
tion wird als Gegenmechanismus 
gesteigert. Es kommt zum tränen-
den Auge.
Neuere Untersuchungen haben zu-
dem gezeigt, dass mit der Entzün-
dung der Augenoberfläche eine 
verminderte Berührungsempfind-
lichkeit der Augenoberfläche ein-
hergeht, welche wiederum eine 
geringere Tränensekretion zur 
Folge hat: Ein Teufelskreis, den es 
zu unterbrechen gilt. Ist die Ursa-
che des trockenen Auges abge-
klärt, lässt es sich durch regelmäs-
siges und häufiges Benetzen mit 
Tränenersatzflüssigkeiten gut the-
rapieren. Mittlerweile sind ver-
schiedene Wirkstoffe und Präpa-
rate verfügbar. Auch eine 
unterstützende Einnahme von 
speziellen Fettsäure-Präparaten 
empfiehlt sich. Lassen Sie sich also 
gerne in der Apotheke hierzu be-
raten!

Claudia Held 
eidg. dipl. Apothekerin ETH 
Rathausapotheke
Zürcherstr. 153, 8500 Frauenfeld  
Telefon 052 721 17 78
www.stadtapotheke-frauenfeld.ch

Mit trockenem 
Auge...

Interview mit dem langjährigen Leiter des Werkhofs, Markus Graf

«Es geht um das Wohl der Leute»

die Stadt gelaufen, ohne dass ich 
Tipps, Reklamationen, aber auch 
Dank erhalten habe. Über 80 Prozent 
der Leute haben sich dafür bedankt, 
wie wir zur Stadt schauen. Viele dieser 
Kontakte werden auch nicht abbre-
chen, nun kann ich sie aber aus einer 
anderen Stellung betrachten.

Wie kamen Sie damals zu Ihrer 
Funktion?
Ich war vor dem Stellenantritt bereits 
als Geschäftsführer im Strassenbau 
tätig. Damals noch in der Stadt  
Zürich. Als die Stelle in Frauenfeld 
ausgeschrieben war, habe ich mir 
überlegt, warum eigentlich nicht einen 
näheren Arbeitsort haben. Bei einem 
anderen Werkhof hätte ich mich wohl 
nicht beworben. Den Werkhof Frau-
enfeld und seine Mitarbeitende – da-
runter meinen Vorgänger Köbi 
Schmid - hatte ich jedoch bereits aus 
vorhergehender Zusammenarbeit ge-
kannt. Dann hat es einfach gepasst.

Was musste man dafür mitbringen?
Ein offenes Ohr für Anliegen der Be-
völkerung und eine diplomatische 
Herangehensweise. Dazu kommt, dass 
es bei vielen Themen nicht die eine 
Lösung gibt. Man muss analysieren, 
abschätzen, um die bestmögliche Lö-
sung zu finden. Der Dienstleistungs-
gedanke spielt eine grosse Rolle. Es 
geht um das Wohl der Leute.

Zum Abschluss: Worauf freuen Sie 
sich nun besonders?
Morgens aufzustehen und die Zeit sein 
zu lassen. Die vielen Termine sind weg 
und ich kann den Tagesablauf selbst 
bestimmen. Jassen mit Kollegen, Mit-
tagessen mit der Familie oder nach 
Radolfzell zum Saunieren – alles Ak-
tivitäten, die ich gerne mache. Be-
sonders freue ich mich, Zeit mit den 
Enkelkindern und der Familie zu 
verbringen. Ab November ist eine 
grosse Thailandreise geplant. (svf)

Nach 18 Jahren im Einsatz für die 
Stadt Frauenfeld ging der langjäh-
rige Leiter des Werkhofs, Markus 
Graf, im März 2023 in Pension. Im 
Interview blickt er zurück auf seine 
Anfangszeit beim Werkhof und ver-
rät, worauf er sich nun besonders 
freut.

Mit dem Eintritt in den Ruhestand 
von Markus Graf ist eine bemerkens-
werte Ära zu Ende gegangen.

Markus Graf, was hat sich in den 
letzten 18 Jahren besonders verändert?
Was mir auffällt, ist, dass alles eher 
unpersönlicher wird. Heutzutage er-
folgt der Grossteil der Kommunika-
tion per Mail, es gibt kaum mehr 
persönliche Telefonate. Das verändert 
das Kommunizieren, die Arbeit bleibt 
aber dieselbe. Nach wie vor geht es 
darum, Anregungen und Wünsche 
bestmöglich umzusetzen. Zudem gab 
es vor 18 Jahren viel mehr Entschei-
dungsfreiheit. Wenn ein Thema auf-
genommen wurde, konnte direkt ent-
schieden werden. Heute wird mehr 
diskutiert, diverse Stellen werden ab-
geholt und Entscheide nur indirekt 
gefällt. Das hat sich schon markant 
geändert.

Was waren Ihre Highlights?
Eines der grossen Highlights, das mir 
sofort in den Sinn kommt, ist, dass 
wir das Taubenproblem in der Stadt 
in den Griff bekommen haben. Mit 
dieser Geschichte sind wir sogar in 
den grossen nationalen Tageszeitun-
gen erschienen. Es benötigte einen 
grossen Einsatz und viele Helfer, da-
rauf kann man stolz sein. Was mich 
persönlich auch immer gefreut hat, 
waren die Kinderspielplätze. Diese 
konnten sukzessive erneuert und auf 
einem Top-Stand gehalten werden. 
Zudem konnte der Werkhof auch im-
mer grössere Ereignisse rund um den 
Winterdienst gut meistern. So gab es 
bei den starken Schneefällen vor zwei 
Jahren zwar kleinere Einschränkun-
gen, dank dem Werkhof und seinen 
Mitarbeitenden blieben diese jedoch 
im erträglichen Mass. Weitere Höhe-
punkte bildeten die Verlegung der 
öffentlichen Sammelstellen ins RAZ 
und die Einführung der Unterflur-
container – eigentlich das gesamte 
Abfallmanagement.

Was werden Sie am meisten vermissen?
Ganz klar, den Kontakt mit der Be-
völkerung. Ich bin noch selten durch 

Markus Graf vor dem Eingang zum Werkhof.

Stadtrat Andreas Elliker (l.) mit Markus Graf.

Drei Sitze – grosser Erfolg

ande ren Par teien haben im Zuge der 
gesun ke nen Stimm be tei li gung ein 
schlech te res Ergeb nis erzielt als 2019.
Zum guten Ergeb nis beige tra gen ha-
ben die vie len Wahl zet tel, die unver-
än dert ein ge wor fen wur den. Die Ar-
beit der ver gan ge nen vier Jahre und 
die viel fäl tige EVP-Liste mit 27 Kan-
di die ren den konnte offen bar über zeu-
gen. Das hat zusam men mit den breit 
gefä cher ten Wer be ak ti vi tä ten zum 
Erfolg an der Urne geführt. Die EVP 
dankt allen Wäh len den und setzt sich 
auch in der kom men den Legis la tur 
enga giert, ver bin dend und per sön lich 
für ein lebens wer tes Frau en feld ein.   
Mit die sem Ergeb nis geht die EVP 
gestärkt in die nächste Legis la tur und 
ist mehr als das Züng lein an der 
Waage. (zvg)

Die EVP Frau en feld konnte an den 
Stadt par la ments wah len vom 23. April 
einen Sitz ge winn ver bu chen und ist 
neu wie der mit drei Gemein de rä ten 
ver tre ten. Am Wahl apéro in der Stif-
tung Wet ter baum herrschte gemäss 
Mitteilung denn auch grosse Freude. 
Die bei den Bis he ri gen Samuel Kie nast 
und Ste fan Eggimann sind wie der ge-
wählt. Neu ist Roland Wyss, Kan tons-
rat und alt-Gemeinderat, wie der im 
Par la ment ver tre ten. Der Stim men an-
teil von 7,33 Prozent liegt 1,55 Prozent 
über dem Ergeb nis von 2019, keine 
andere Par tei konnte so stark zule gen. 
Damit konn ten die drei Sitze aus eige-
ner Kraft erzielt wer den. Neben der 
EVP hat nur noch die Frak ti ons part-
ne rin «die Mitte» nomi nell mehr Stim-
men gemacht als vor vier Jah ren. Alle 

Freude herrscht beim Wahlapéro.

Forum 

Herzlichen Dank
ich diese Zeit in meinem Bekannten- 
und Freundeskreis geniessen. Gratu-
lationen gehen auch an alle gewählten 
Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räte. Ganz herzlichen Dank.

 Kurt F. Sieber, 
 ein besorgter Bürger von Frauenfeld

Liebe Stimmbürgerinnen und liebe 
Stimmbürger, ich bin überwältigt und 
von ganzem Herzen dankbar für die 
vielen Stimmen (Parteilistenstimmen: 
4659). Es hat nicht gereicht, dass ich 
Sie weitere vier Jahre im Gemeinderat 
vertreten darf. Das ist ja auch kein 
Unglück, denn jetzt kann und darf 

Leserbrief 

Vielen Dank für  
das Vertrauen
 
Das Wahlresultat vom vergangenen 
Sonntag erfüllt die EVP und mich 
persönlich mit grosser Freude. Für das 
Vertrauen der WählerInnen aus ganz 
unterschiedlichen politischen Lagern 
bedanke ich mich ganz herzlich.
Besonders danke ich den Jungen, wel-
che sich motivieren liessen, sich für 
die Wahl aufzustellen. Sie wecken das 
nötige Interesse für Politik bei den 
jüngeren Menschen und motivieren 
mit ihrer Bereitschaft unsere Stadt 
mitzugestalten.
Als EVP werden wir uns bemühen 
den verschiedenen Menschen, die uns 
ihr Vertrauen geschenkt haben, gut 
zuzuhören und eine verbindende, 
konstruktive Politik zu unterstützen, 
die unsere Stadt weiterbringt. Herz-
lichen Dank. Samuel Kienast, EVP

Tag der Nachbarschaft 
in Frauenfeld

Am 26. Mai 2023 findet der Tag der 
Nachbarschaft statt. Die Stadt Frau-
enfeld macht bei diesem internatio-
nalen Ereignis seit 2019 mit. Durch 
unkomplizierte Feiern können das 
Band zwischen den Nachbarinnen 
und Nachbarn gestärkt und neue 
Kontakte geknüpft werden. Die Stadt 
Frauenfeld unterstützt alle, die ein 
Fest im Rahmen des Tags der Nach-
barschaft in Frauenfeld organisieren.

Dieses Jahr können Interessierte ab 
dem 26. April 2023 beim Werkhof, 
Gaswerkstrasse 16, oder bei der Fach-
stelle für Alters- und Generationen-
fragen am Rathausplatz 1 die Fest-
boxen abholen. Das ist eine Box, die 
verschiedene Utensilien für ein Fest 
beinhaltet, wie zum Beispiel Einladun-
gen in Form eines Türhängers, eine 
Wimpelkette, ein Strassenkreideset 
und ein Würfelset. Diese Festboxen 
sind gratis und «es het solangs het». 
Die Stadt Frauenfeld erhofft sich, dass 
am Tag der Nachbarschaft Feste in 
mehreren Quartieren zustandekom-
men, sei es zum Apéro, ein Grillfest 
oder eine gemütliche Kaffee-Runde.

Tag der Nachbarschaft
Der internationale «European Neigh-
bours’ Day» findet seit 1999 üblicher-
weise am letzten Freitag im Mai statt. 
Er wurde initiiert von der European 
Federation of Local Solidarity. Ziel 
dieser in Brüssel ansässigen Organi-
sation ist die Förderung aller Formen 
der Solidarität unter Nachbarinnen 
und Nachbarn auf europäischer Ebe-
ne. Eine immer grössere Anzahl Städ-
te und Gemeinden beteiligen sich an 
diesem Tag. Aktuell zählt man über 
acht Millionen Nachbarinnen und 
Nachbarn aus rund 1000 Städten und 
Gemeinden in 29 Ländern, die den 
Tag der Nachbarschaft feiern.  (svf)

www.tagdernachbarn.ch/frauenfeld

Krähenmann kandidiert
Am Montag, 24. April 2023, ist die 
Eingabefrist für die Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Ersatzwahl 
eines Ersatzmitglieds des Bezirksge-
richts Münchwilen abgelaufen. Ein 
Wahlvorschlag ist bei der Staatskanz-
lei Thurgau eingegangen: jener von 
Judith Krähenmann (SVP), Treuhän-
derin und Vizegemeindepräsidentin 
aus Wängi. Sie möchte die Nachfolge 
ihrer Parteikollegin Yvonne Koller-
Zumsteg antreten, die am 12. März 
2023 als nebenamtliches Mitglied des 
Bezirksgerichts Münchwilen gewählt 
worden ist.
Die Kandidatin wird auf der Namen-
liste aufgeführt, die den Wahlunter-
lagen beigelegt wird. Es sind aber auch 
Personen wählbar, die nicht auf der 
Namenliste aufgeführt sind. Die Wahl 
gilt für die verbleibende Amtsdauer 
2020 bis 2024. (id)
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